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1. Forschungsanliegen
Ausgangspunkt

Untersuchung der schulischen Kinder- und
Jugendpartizipation als Merkmal von
Demokratieerziehung/ Demokratielernens als
„Lebens-, Gesellschafts- und Herrschaftsform“
(Himmelmann 2016). Forschungsschwerpunkt
ist das Verhältnis von Kindern bzw. Jugend-
lichen zu Lehrkräften im Klassenrat unter dem
Fokus der Partizipationsverhältnisse (Studien
u.a. Faulstrich-Wieland 2001).

Forschungsfrage
Wie wirkt sich das steuerungsstrukturelle
Rollenverhalten der Lehrkraft auf die soziale
partizipative Interdependenz im Klassenrat
aus?

Ausgangspunkt: funktionsanalytische Untersuchung
der Generationsverhältnisse als durch Institution
vermittelte Reproduktion und Erneuerung

Fundierung der Fragestellung durch geeignete Theorien:
 Demokratiepädagogik von John Dewey
 Freinet-Pädagogik
 Individualpsychologie (u.a. R. Dreikurs, B. B. Grunwald)
 Pädagogische Generationsbeziehungen nach Schleiermacher
 Kulturübertragungsmodelle nach M. Mead

Variante A
Die Lehrkraft ist ein 
gleichberechtigtes 
Mitglied des Klassenrates 
auf Augenhöhe mit SuS.

Variante B
Die Lehrkraft reflektiert 
ihre „andere“ Rolle im 
Klassenrat nicht und 
handelt weiterhin als 
Führungskraft. 
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